
;iei1~1att zur Par1amontskorrospondenz. 

A n fra g e b e a n t W 0 r t u nJL.:. 

Rüc~fordcrul?ß:von 

Einrichtungszuschüssen und Einrichtungsdarlehen. 

In d,Jr Si tzung dos Nationalrates vom 11. Dez(;jmvor v •. J. richteton 

die Argoordneton Ing.S c h u m y und Genossen an den Bundesminister für Finanzlln 

aine Anfrage, botreffend die von den Finanzämtern auf Grund' des Ministorial .. 

ol'lasses V;)ID 7.0ktober 1946 verlangte kurzfristige Rückzahlung der n9ch aus

haftendonEinrichtungsdarlehen und Einrichtungszuschüsse:.. Die M'goerdnoton 

wiosen darauf hin, dass dieso Anordnung eine gresse Härte, spezie 11 für die 

'V'0rheirateton Landar'f;eiter r bedeutet die eine gewaltige Leistung für dns Zu

standekommen der Ernährungsprodukte voll'bracht haben, und sie fragten don 
. . b • wäre,. .. f . h 

M:l.n~ ster, G er geno~gt dJ.e Angelegenheit einer Uberprü ung zu unterZl.o on. 

Auf die Am . .':;e teilto der Bundesminister für Finanzen 

DroZ i m m e r man n mit, er habe den Untorbehörden Weisungon ÜDor die weitere 

ontgegonkomrnondo Behandlung der Ehestandsdarlehen und Einriohtungsdarlehen or

toilt. ~s' worden alle bhherigen ~ür die Darlehensschuldner günstigen Rück

zahlungsm~daHtäten aufrechterhalten und hinsicht lieh dor Einriohtungsdarlehen 

werde sogar eine neue Bcgünstieung geschaffen. Diese. werdEn nämlioh sch..-,n. dann 

gd.nzlich nachgesehen werden, wenn einer der Ehegatten am 1.JännoI' 1948 n~ch in 

der Landwirtschaft tätig ist oder wenn der Ehemann.gefallen oder ~ermisst ist. 
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